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f i t t i  8. THEMEN | Trenlodoc und Franciacorta

i - Renaten stehen sie em riich tig  zusammen» Lbempagnet, rrentodoc und Iran-
( .a ie rta ; In Deutschland smd die italienischen Schaumweine uishet m it seiten /u  finden

Doppelspitze will 
die Welt erobern
Italtens höchstdekorierte Flaschengärungssekte stammen 
aus den Nachbarregionen Lombardei und Trentino. Francia- 
i «ttrj und Trenlodoc haben sich auf dem italienischen Markt 
gut etabliert. Sie sind in den Regalen der LEH-Ketteri ebenso 
präsent wie in Bars und auf den Weinkarten von Spitzen- 
restaueants.

D as tägliche Aperitif-Ritual sorgt vor 
iften» im Norden Haltens ftlr spru- 
«IHirtde Absätze. Die Exportquoten 

¿er beder Gddschäumcr lassen iedoch zu 
K U M b »  übrig. Es ist eine Rksenhcraus- 
f--,Imine im Ausland als Alternative zum 
Ctums«(MMT anzultetm ’trotz »betragen­
den Qwdütlen und im Palle des Franci 
Mtrit, »«igur trotz tadelloser Marken- und 
OtMfiUivptditik sind beide Schautnwet- 
»*• »uU-iHdb des Bclpaese wenig bekannt. 
A«»: in* ilnlophileri und Sekt verrückten 
Detnschünd muss noch viel Aufbau- und 
Uhrixeupi nguxbeit geleistet werden.

Zwei Welten
!>** Positionen von Franciacorta
lwS 7 enkdoc sind denkbar unterschied- 
l «h. l»i Trentino sind gerade mal 8 Pro­
zent drt Hebfläche dem fremodoc gewid­
met. u t l  -i iht einmal eine I hmdvoll Kelle
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rrien stellt ausschtte&lich Schaumwein her. 
Die Franciacorta hingegen ist praktisch al­
lein aus der I lerstellung ihres Metodo Clas- 
sico gewachsen. Sic int die treibende Kraft 
der lombardischen WcinwdL Weder Ge­
nossenschaften noch Abfüllbelriebe kön­
nen weinpdittRchr Entscheidungen beem- 
lluKsen. es gibt sie nicht im Gegensatz zum 
Trentino. Der Trenlodoc lebt als Nisc hen 
produki. das jedoch das Ansehen des regi- 
onatett Weinsektor* erheblich aulpoppt. Es 
mag sein, dass die längere knfleklive Erfah 
mag der 105 Kellereien, die sich auf die Er­
zeugung des Franciacorta in allen Spielar­
ten konzentriert haben, ihnen hilft, doch 
natürlich steckt das Haus Ferrari in Trento 
dk  frasKiacoita in Sachen Erfahrung in die 
Tasche. Auch Netto Letrari. der 1961 mit 
vier Freunden den Metodo CJassko Equi­
pe 5 lancierte (heute besitzt dk  Cantma di 
Saure die Market, gehört zum Urgestein

des Trentincr Metodo dass ko. Abatc Nero, 
Baller. Dougati sowie dk  KoojKtruüvetvRo- 
Uri und Cesarini Sforza, widmen »ich den 
»Bolttdne« ebenfalls seil Jahrzehnten. Die 
meisten der heutigen Produzenten haben 
ihre WeinhentteHung jedoch eist vor weni 
gen Jahren um eine Trentodoc-Linie berei­
chert- Qualililtsvergl eiche zwischen Frau 
dwrortn und Trontodoc sind müßig. Beide 
sind Optionen in einem emotional positiv 
geladenen, teuren und nicht einmal so klei­
nen Topsegment der klassischen Flaschen- 
gärung. Der Fraisciacorta kann auf dem In­
ternen Markt auf einen hohe kn Öokamil- 
heitsgrad und eine elitärere Stellung zu­
rückgreifen als das jüngere Brand Trento- 
doc. im Export nülzt ihm da* wenig. Das 
Konsortium pusht den Airsatz im Ausland 
erst seil kurzer Zeit.

Franciacorta von innen
»Bis vor drei |ahrct) haben wir den Francia 
corta im Ausland Überhaupt nicl-.t instiluti- 
onetl beworben, weil der Wein praktisch in 
Italien ausgetmnkcn wurde«, sagt Maurizio 
Zanella Präsident des Konsortiums sowie 
Schrittmacher der Denomination als Grün­
der von Ca’ dcl Bosco. »Nach der Schweiz, 
den USA, Großbritannien und Japan star­
ten wir 0014 in Deutschland und Öster­
reich. Starten liedeutet IHr uns. dein Hau 
dd, der Gastronomie und dem Verbrau­
cher zv «agen, dass es einen Wein mH dem 
Namen Franrfacnrta gibt und was ihn auv 
zeichnet. Wir werden in Deutschland erst- 
:ml ein Infonnatlondxiro, also eilte Art 
Vorposten eröffnen und in Haschen inves­
tieren. damit die Leute den Wein auch di­
rekt kennenlcmen können«, führt Zanella 
aus. Aber wie könnte man eigentlich den 
Unterschied zwischen Champagner und 
Franciacorta definieren, abgesehen davon, 
dass sklt die Landschaften nicht ähneln 
und die Böden unterschiedlich Strukturicil 
sind? »Das Profil des Franciacorta unter- 
scheidet sich zum Glück sehr von dem des 
Champagner. Man könnte sagen, dass un­
ser' Produkt runder ist. weniger straff, mehr 
Wein als Spumante. Das liegt an einer un­
terschiedlichen Reife der Grundweine. Wir 
haben unser ProduktLonsreglcmcnt in den 
Setzten ao fahren fünf Mal verschärft und 
wollen weiter an der Qualität unserer Wei­
ne feilen. Da* ist kostspielig, und wir ma­
chen das bestimmt nicht aus Hochmut, 
sondern weil cs einen Punkt gibt, an dem 
wir ankotnmcit wollen. Das wird sehr lan-

W tliunil liirtif i»ii ili.fi i!Hi h to'*»* 
cm. Champagne^ hat auch seine Zeit ge­
bracht*  Mau/ulo Zaiädla war schon vor 
seiner 2cti Präsident das wohl bolcann 
test- <>-* «rl t skr Tra-v rict-ri-Wrlt Die Kel­
lerei CV »!»■$ Bzm 11 jpu'Kk'lr dtu Mailänder 
blutjung Emir der hört Jbhrr. Er irug als 
erster x i  11*11 Emliu»te*»tiu» i tt dir Wdt hi­
naus, wodunti Ca4 dcl I o k v  vor Bdlavis- 
ta zur beteutttwslen Marke dro Frau dscorta
hera vwK b«. IW»v gghtlTenyo Pur^enl der
Anteile der Getippt* Suuu M.ryjx-i ta. und 
Ca' dcl Ek*cc< wild wdtwett In 40 Ländern 
verfault Der Kapoitmteil wuchs M ia zwar 
um «alte jo .a f’roznr.. lk$t 1brr trotzdem 
nur bei iy.*> pruwut drr GeMtntpruduküon 
von *.4 Mill Fbtarhr» Dein*« Itland dis- 
tribtiimii WU Ca' dri Brutto übr* ein Netz 
von rund Ho fafheirwrt und FichgmK- 
händlcm*. nfoenaiert IWmul llirth. Vcr- 
trieb»b-ft*r für die WV nedhr Gn-ppe Santa 
Mai-gbrtila »Eni»« iiiiiit ik-nndic Re­
gion und die Kali-gut ie «ätoi uuKe» bei ltali- 
m-hi|i(rli!ii ikhm iuidiiiufiiil, Aulwdem 
sind w axge 'Icuae- in der Lage, mit Wein zu 
arbeiten, der l*c*er ao Euro kostet Trotzdem 
stehen wir »n'f k-sjpp ykooo srrkaniten 
Fla& lut» ui gm J a wie iiaeli nie. Das liegt 
auckamik't SUflc dir ( uhv Piwltge. Sie 
ist z » ir  d?r clnliachiic Franc«.pru Zanel­
las und Hai «ir»r Auflage -ruer £ u t » Mill. Fla- 
when,d»r<elM<t2i' «liwtnmb nrtch mehre­
re Iahte »ach lern Drymgieri--» mit großer 
Frisch* und Mineralnlt*
Dir G nippe Tent Montti hat e* verstanden, 
ihre br ee  Maikr-n DrRjvisla l&egmtz) und 
Corimli fju b lih  blumln^-jit-f eigen 
stärid mit u in s h M B d io t  Ziel grup­
pen, ju fah itK it. I lllfeekh war dalwi auch, 
dir Vcrtriehswrpr zutrcnnm. 2011 wandor­
te d >  »nJgj**»-M?,rkr Conudi Ca*i-jldi, die 
ein jtuigrw Pi.laÜkum .i?i«pr clil.«m  SegnitZ 
zu Schitmsln'rgcr. walurnd da.» Gonnais- 
seu -Lihei BdBavista bei Seyjutz Uieb. Der

Vertriebs Wechsel brachte Contadi Castaidi 
nach Auskunft der Exportabteilung einen 
sprunghaften Abvatzzuwachs. ln» 1. Halb­
jahr 2013 war der Aitsalz allerdings leicht 
rtiddlufig. Bellavista hatte aou in Deutsch­
land ein Absalzplus von 85 Prozent erzielt 
und hält derzeit die Quoten. Seit aoio ar­
beitet das Bellavista mit »Caviar 1 fousc & 
Prunier« sowie Range Rover/|aguar zusam­
men und tourt mH der Road-Sbow »Cavi­
ar Si Cuvée* durch die deutsche Top-Gas­
tronomie. Zur Modemarke Etro hat Bella­
vista ln diesem Jahr auch Cucci als Mar- 
kenpartner gewinm-n können. Fftr Conta 
di Castaldi legi ferra Moretti großen Wert 
darauf, jenseits den Mainstreams zu punk­
ten und sponsert dk' im Sommer aoia er 
öffnete Berliner Kunsthalle Platoon. Inves- 
tihonen dieser CrüRemKdtiung kann sich 
allerdings nur ein multiindustrici 1er Ty­
coon wie Vittorio Morelli leisten. Bellavista 
kommt hei einer Jahresproduktion von 1,4 
MUI. Flaschen auf einen Exporta ntoil von ao 
Prozent, Contadi Castaldi setzt i«; Prozent 
von 800.000 Flaschen im Ausland ab Der 
deutsclic Markt liegt wie bei den meisten 
Kellereien nach Japan, der Schweiz und den 
USA auf dem vierten Platz.
Das will Emanuele Rubotli, Besitze» von 
Monte Rossa in Bornato südlich vom Iseo- 
sec. für seine Weine ändern. Er verlauft sie 
zwar über den Kitfner Weinimporteur Lo­
renz & Cavallo bi* hin zum Hamburger 
Spitzenhotel Louis C. Jacob und der Syltcr 
Sansibar im Westen und Norden Deutsch­
lands. aber ausgerechnet im weinseligen 
Süden klafft eine Lftcke. Sie soll noch Im 
September mit einem renommierten Fach­
handelsspezialisten in Bayern geschlossen 
werden. »Deutschland fiat eine riesige Tra­
dition Im Schaumwrinbereich. Die Deut­
schen sind qualifizierte Wei’itr nkri und 
die größten Sektlicbhabcr weltweit Sic mö­
gen italienische Produkte, und ein paar be­
sondere Flaschetigämngen fangen an, groß 
zu werdciv«. freut sich Erna:nido Rabot- 
ti auf die Vertriebserweiterung Sein Ex­
portgeschäft expandiert seit zwei, drei Jnh 
ren heftig und Ist ebenso wie Bellavista bei 
überdurchschnittlichen ao Prozent ange 
langt Monte Rossa gehört zu den bekann­
testen Marken der Franciacorta, Eim* Le­
gende sind ihre »Cabn'hom«, vor allem der 
Rosé Brut der nur viermal In der 4 » jähri­
gen Geschichte der Kellerei produziert wur­
de. Neues hat das I laus auch zu bieten: Auf 
der diesjährigen Vinitaly präsentierte der

temperamentvolle Patron den »Coupi«,ein 
Pas DosA aus Chardonnay mit einem kh*i 
neu Anteil Pinot Nero. Mit einer Jahrespro­
duktion von 500.000 Flasdwn zählt Mon­
te Ross* zu den mittelgroßen Br.1 rieben der 
Franciacorta.
Ric.cardo Ricci Curhaslro hat cs wohl als 
einziger Franciacorta-Produzent geschafft, 
Deutschland zu seinem wichligjHeu Export 
markt auszuhaucn. Sei! gut einem Jahr ver­
treibt er die Weine über dir Agentur Oenos- 
trategies von Gian Ltica Morino, der viele 
Jahre für Stoppcrvini gearbe itet hat Von »ei- 
neu aoo.ooo Flaschen finden inzwischen 
30.000 hierzulande Käuft-r. »VielleU hl will 
ten meine Kollegen auch öfters mal die Kof­
fer packen und selbst nach Deutschland rei­
sen«. meint der charismatische Ricci Cur 
bastro. der sogar Deutschkurse belegt hat 
* 1« n,mini I.Im 1,1 kni nirh H i« Qirjlil'fluhrii 
wusstsein stark entwickdL Ich führe jetzt 
•m HciImI mit meinem Franciacorta Gua- 
daiberto einen Pas Dosö in Deutschland ein, 
das wäre vor wenigen Jahren undenkbar ge­
wesen.«
Kommen wir zum italienischen Markt! (ih­
rer und Urahn des Franciacorta: Giudo 
Berhicchl, 4,2 MUI. Flaschet» und 35,6 Mill. 
Euro Umsatz (2012) schwer. Auch Berluc- 
chi kurlx'li Hie Exportmärktr an. Schlap­
pe 4 Prozent der Produktion landeten vor 
wenigen Jahren im Ausland, im 1 Halb­
jahr 2013 waren c# »5. »In Italien herrscht 
eine Krise, die auch wir zu spüren bekom­
men. Wir können die Preise nicht kaidral 
licrcn, u»id es gibt Supermarktkcticn, die 
unser Produkt unter dem Einkaufspreis atv 
geboten haben. Das schadet dem Image im­
mens. Deshalb haben wir Vertrage aufge­
löst und kümmern uns verstärkt um den 
Export In Deutschland arbeiten wir sehr er­
folgreich mit GES Sorrenlino zusammen«, 
erklärt Paolo Ziliatti, Geschäftsführer und 
Verkaufsleiter der Kellerei. 80 Prozent des 
Absatzes in Deutschland macht laut lixport- 
managerin Giulia Bcttagno inzwischen die 
■ ungc, schick ausgestattete Linie 61 aus. Sic 
wurde 2011 anlässlich des 50. Firtncnjubi- 
läurns lanciert. Die Weine stellen für ca. 18 
bis aa Euro im Fachhandel, werden ¿Ixt vor 
allem Jn der Gastronomie prorootct

Gute Chancen für Trentodoc
Dass die kollektive Marke Trentodoc exis­
tiert und hochwertige Schäumer aus dem 
Trentino repräsentiert, spricht sich gerade 
in Italien hemm. Die Beziehung Trent-
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odoc gibt <•>* In ilìtwt Wirm e»*i seil «war. 
Trantodx Produzenten. d ii über s u s te  
Marken vefftfcgen, d>t- ¿«Kit ¿¡fi Ausland 
durihdrmpMS tomsten. sirideurívtiv.-rtHrh
ausged-ií* kt rar ge-df, Vrnn man sith dfe 
ExporUaHi-ji ilrr iknttelfer Ik*khIiM, *-■ 
weint «Kit «imi 4«  Hau* .»I» tmi#*-
national wtlbewe&sfähig. Ah?r «llwt der 
Marfcflfhror vertatft tvur rund 20 Prozent 
der Produktm% auh alr?;wti«Huk;ra Pariteli 
Für dai puttrisivun* Msrkrnrtfch kjmpil

jedoch m lM fllifh  nüclifl ■ dir bunte Schar 
von 39 M.lghcdcm de-t toilut» Trentodoc 
unter Pristdenl Enrxo ¿¿»onl. Die fetzte 
Schlacht utn ■ AjMtWHBHitf.dk' Iswt zwei fahre 
dauerte hat 4k* t?i«i ml in dWnrm Sommer 
gewomu n. »Da» hliluto T»-itodoc steht 
/.war m in  dem  I k t i  ikn Kimsortiums, 
abrrwi» halben cndlkh Vcrehifccrungrn mit 
dem Kcnjort.um itochlleSeit tonnen, die 
dem Ntilutoein eiRenesUiMlifirc Agieren si­
chern. Butfemr III 71*111 BeiMifet ein eigenes

Budget flBr l'romw/MisUhgtoilcit. die wir 
seihst cttlwiskfln sM-nSm. Uartn- *rirbfc un« 
jetzt mit Säbwinj S J k-im.Ii hui de: Markr- 
tinggmiltdhu^ Tremino Sviluppo eine er­
fahrene tntd hochmaltnerte Kraft zur Ver 
fügimg. «und z* hrosrnt «nsrorr Geld?» 
stamme t «in d m  BeilrJgr-tt de» Milgürdfer 
der Resi Wii’.'nl direkt vwi d «  Frowm*, er 
klirt Zameii. in di"; ve;y>ut{jert (oIikii, 
allem rwfc.1i der BnäJin ing de. DOCG füi 
den P ro m o  jiis  VairidNbtadenr ijocwgila 
no. Sicilie «efe für4 *n Trentodoc 4 > Fragr 
eben fall», die ErM iung sur TXTCC n. brau-Aufent-n Blick

FRANOMCftfA 0 0 C6
Oie FramUrotia liegt <11 Haue* der lumluid«» 
/wischen der Staifi fo tu ia ata  i h r  í m w w . 
FUr die Srhiurwstosraduttiar wehen i.floo 
Htktir DOCtHtctHs:ive zu verfjgtni. bntocfcl 
mit 82% ih irdur-uy. 14 %  Wltrt HP*» und 
Pinol Bfo«». Di« ß(M* f  uttMlta*ca i ) i  rffoSim 
weine »tiIim ä  iptf^ttch# JJä  Hikwr kn güti- 
chen AHliiuptbict. Oer Fratciacsria gfttrtftraii 
mlneraiKhe* iWbtnenMMN» f i l  leim « Utas, 
Gips ui'd tal*. ii iM iIk h  l i l  »uehdw WferaMI- 
maumdwLefö
1990 w tß ili* »Miknlutti Fttari^mra g<»«p m- 
det. Esrlhit heute v,*, Wirghadf r,*»p £ her 9 $% 
der FrariCucMia-trodutiloe aut sich «crtiiwn. 
Das Konsnmun urteilt«# Gen ie s «tr »in I» 
Omnes», «a* den tonsertium die lusschlWUl- 
che fteprlrnfstohei Wwr die peuhfctrie Hei- 
kunfisbp/eitlirtjnf Irr ueroi*»rt un luir* ví­
anla seien
»99S de«?.t d »  Fnr<cä>tocift jft erste aus 
schließ¡rh dem Mcttoo CLtssica fOMdirfifo 
Herkunft n r  OÖÖJ fcif.
Der fratuistotiM is le n l gul 30 lt*re 1 *  i<?«j 
brachte dl« krllerei Ckid« b»-tU«h< d«n «Ph 
net di Frarcv iro la Motttcdo Curr pe to i«« 
auf de# M irtl und umft 3et r-'.lw  ScSauTi- 
wein, itr* 4 ires £i»ctl dH Hstt.mli Franca' 
corta dar« Der dsnalice Kellswitistet Pao­
lo Zlliaii h«ne «  dk» (1uitt|Mgi.'a hei M?i*l K 
Chande« :j^nbe'iMi. «ei# SihaettAwit futo- 
pas untetftfp sln&igtran ‘ TftdíkiiMs/egatr 
als der tra rctfcfu  aescxdcituli: Ute Typo­
logie «Salín» «st sl« Blanc öe Blmcs, der «ot- 
wiegend iu i  OiwdartiHir nn bis tu so% P*nt« 
Bianco NrgysMlh wird, fcá eint» ainttofte«* 
24 Mor al» a»/ do« )«tih»fi>n eje«, und M i« 
Druck darf 3 tur nitit Shcnctireien, •Aadirch 
er welthtf eiKhcrnl als d « inderen Franca- 
corla-fy^^ogie* nite iien O iu cku tn ih ir 
2ot2 WMidett 13,83 lÄEIt, ftmhtm ft*m< wl* 
vetkautt.

TRENTODOC
Von der r«nd K.iin» HekUr fi»bfläche im 
Trenlino titd rund fo i  Knllai drv DOC Trenlo 
gewidmet, besbscid mt einem Löwenanteil 
ChardonM» sowe htwt Bett, hntt Bianco und 
Pin«» Me mte r. 0« Böden sird wmiehmlich von 
Ablagmnfyt »Iw wKfHIliiht»« Moränen ge 
prägt sonta («ith an Kaik ¿nri Horgel. Oie Be­
ben wachsen in a«r>n Klima mit alpinen und 
mcdilrrrane»-ImlliMen.
Oie Gescrfchte des fntrrisdo: besinnt vor über 
too Iah«» mH biud« ferrad. Nach Weinbau- 
Studien 1» S.<i M»: w*fa> rfl‘̂ itij>' und Montpel­
lier samn«r<i ar ptakltscho Ertahningen in der 
Champacte. Nach dar Sidctehr ins heimische 
Itenlo puuöe-H er i>oa «ne «leine Kellerei, 
pflanzte d»n rrrlgiöiarMefl Ctwrdonnay und 
begann uch der NelhtMe. >iir er in der Cham­
pagne gedetm Mtte, SthwtMienve her/uslel- 
len. 1952 <1 reifete Gliti0 d «  Kolferei dem fcno- 
teca-Sesirzar Buna Luneili.
1984 grcfdcl M ura U irell )>etrarO das Istilu- 
to Trentci Lmfeovdxs mit de* Arerkennungder 
OOC Treilo tW i w n  WH*!» Trentodoc wird. 
Ttentodo« wird J007 tJSMIeMw»* Markenzei­
chen eirfrciagtJfl. Da« i ia iS i l  iu  kein Konsor­
tium. uni dH irenioCäC jehött der Han­
delskammer Brems, ose Araahl der Mitglieder 
ist in der Hirten Iahte» stirk 5«stiegen. Heu­
te sleil»i j9  Milt?*** »*t iih»*i uu Pru/enl der 
Produktin»
1993 «ntsteM nlt drr DOC Tramp die erste ge­
schützte HerluJit tiaiiens, Je  allein Schaum­
weinen eemdmet is t
2ot2 vrorw« laut BandeüJfciiTmef Trento gut 
6.8 Mül. tlasc»«^ t(««tuiix piuduziert, über 
die An/arl itor ««fkatiMin Ravrhtn gibt es kei­
ne genauer EihtöuiBM- Uns«« Rwherchen 
bei den ebuefnen Kedmien haben jedoch er­
geben. dass, d e  tkwunlprpcuki on Trentodoc 
20121jn»| 8 Mil FtaihiM beltfert

«ragen, m.mm lutiurlkh rnil eniK hr-«ii'iidMn 
Vcrsthäjrungiö ¿er f'roduktsnnimnrrwhrtf 
ten rcrbi»ndm warn. »Girre AodemutB d «  
Regeiwcrt s ¡ a » n i r H  zu ifer- Prior turn, 
diewiraiigrkßii riiiiv-M-*«. DieBrUMtoiduts^ 
die DOC t . zu heim»*#*nebenem wenig, ctv 
wohl dic-w* tto n ia  noch nicht w>m ‘lljctv 
ist In einer Pfcaw <!<•« ArsiT«»«, h% der »fr 
an un«ti** fynHItemttg »Jw-fc n, m;«hr»n 
weitere SnRhrankur^pcn. d e »*rr DOCG 
mit «ich hrjfigi /»d» kmomk Srrm Die Mit 
glicder de* Imtjtutei haben diiet» pow;lbw1 
Wetthcv« '̂-bip?i*i enfw’kkeh. &*■  «Jfe Qi«- 
liUt der Sihumr-Avrv Mirardwiijji^ tarn 
montiert d ir  Pijnidcm 
Nu hl nur die Milplod» de* Isr.iHUa s«n 
dem audh die fiflketten dbs Trentodoc 1h 
ben akh I» «Sei» friM** r M  vfet Jahr«?» er- 
hoWich vi-rnu+irt. F» b« Vor*«.kl 
da die Vr-itrk-tmluifciureti lik cta* St f̂Vtnu. 
im Ausland unierentvickell »;i»3 und die 
Marke Tmitodoc *r|f«i in Italien nocti iji 
den Kindenrlnrhrn >»e*ki -vWfr belinücn 
uns in e?'ri' VahrtumrikiMi* um! ruhen 
dank dev tUlfcm <3unb(USrAilbiiUi im 
Trentino audh das Potrncal. d e Pnodukl: 
on weiter m  »rM -rn AJbrt vr. ? wiillm nii ht
um jedf-1 Pn-i* Kurt:wo, mihiJitii Mlretien
machhaliigrv V üb tu rn i wi **'k (.i p. ist
dass sich die Margen *uf dein iiHemen 
Markt wj>esw.«rn. wir eine MmtilU
erreichen und u n w  Pmliilct n rh» »mti-rhr- 
werte« wird» führt Zaaoni u s .  des als Ge* 
iK-raldtiii.uu jiuih «J»"i Ge: uraiwcluftM «r- 
wn Cavli lei*«. »Der Export iui zwia :>xt. 
ein geringes Ce*ich«, iber In den USA habe 
ich ein v«»rhwürfe* 1i«rrr>w «br die itJir- 
nisdwn lüfeiudir Clx»*u ti« iivs^/v x lii. Ein« 
der Pluhts-nfcte ihr den TimtuliK Ut, d*vv 
er in allen Seiner «am ein onttm Je s  Prct* 
Leistun^s-Ve+.dltii * feefrrt Gin fraiikm
aul dein feilirotukm M.jrk* i*>i alir^tiiig«, 
dass die LfiFI KiOwn T-i .IikL «. «uiulunsd 
unter Ehü^aud anhletcn, um diziiit. Kunden

Claus Pfeiler. Oetuia: 
afraneiacoilaist 
etwas Mir Fachleute, 
aber nicht lÜr den 
todverbraucher. 
Trotzdem werden wh 
zun» Heib»l einen 
namhaften Hersteller

Paolo Zillani. 
Berkicehl. »In Italien 
herrschl eine Kris», 
die mu h wir zu spüren 
bekommen. Es gibt 
Sup»rnwktk*itten, di«

dem Dnkaufspreis 
angebote« haben«

zu akquirirrrn Hsk fiihrt nattiHich n r Kon-
fifklsihialirtiii-o«

Die Petfnrm»nce der großen 
Vier
Rund 9a Pt tarn« <f*M' Trcntodkx Produk­
tion fallen » d  vr» Kellereien: Ferrari U,2 
Mill. FlaHl-t-uj, Kulan (Gruppe Mczzaco- 
roru, 2.3 Mill riivben). Genrini Sforza 
{C.n»ppr 1j«V* i,a MIR. Flaschen gesamt, 
davon ca. 700^00 Trentodoc) und Alte- 
masi von Cavtt AÄwmsi kann das wohl 
dynatnisdtki«- WaiFsvlutn unter den Kelle- 
rvieri vonM*«*»!. Innerl’.iüb von Itinl Jah­
ren haben «ith k-rndtiktion und Verkauf 
auf 300.000 naschen verdoppelt. Zur gu­
ten Fntwifhm^ der Marke hat zuletzt die 
zwrijkhrizr- Parmrrwhaft mit dem FC Bay­
ern Mönchen ht-yiiragen, der seinen Trip 
le-Sieg d« fe-uum Saison tnit Altemasi be-
goss und de» Almut vor allem ini Italien |

Prod u ktio n  Franciaco rta

fehl
W*rk»A«
f t o t im aZ-xumVi. Export*

2005 6IWW 1 13%
2006 ft.TM.973 11%
2007 81167.000 24%
2008 9.4*7.691 16%
2009 -2%
2010 n i m m 10%
2011 V A I& .'M 12% 9%
2012" n w m 25% 8%
Guelfo Co#s»jhi x r keU-Jtw del f-*Ki*»rt*
* VtrUwöen* r*.*»ì7a4>i tMtitì-Vvr *«Ji 4« FxdChraP*
*« WfiKlw^rZ'/i»«^»«#« rraedzcoruxeit.M &»'Ab-
«iíwn Rm* bík|  M*»ior,so «nwzH.tbZB'ilb 'ff IWlnted 
Pas Colé uns SrKOi* iePrtuml 4w&es«iH-
prodoktizr MiriMh!

und Bayern ircsctoh Altemuts ftqioti 
quote mag Csmft na+rt vp-rrt>»n, ffei Ci~n 
rittl Sforza IhI ? ^  me Jt Piuu»'»il, *inrr l»H 
Rotari hat sie ietto 50 F. uze.il «nekJn, »AI 
lein Schwr\ti-n sbsnrhfert rrr- hallw Mill 
Flaschen, Mich |«ikhO und J e  USA Uueu 
gut«, informrn Aulh-nnr ftiffesrld, Birprrd- 
managcr der Gnippc M m tornuu. «In 
Deutsch Lw i sind wir wesentheh tTfolfpvi 
eher mH Mrzawmnjm uritl «timmn «iiülüi- 
titschen Keflerei Beudto AaiWlP ols- mit Ko 
tari. Wir Iahen nh-v i»rn*vmnwrte tr
folge im LTII iery.uk* uml loiniMtfetwn mit 
jetzt auf dir Gastronomie D * w t sccton 
wir einen Pjriru-r der >hm ßrssnd M fm tt« 
Italer Ebe:>r Im ifcKrti und In Eitt> 
handluayen Bis («trt wstnfibt un-
sei« VertiirlKTiinu Suva» u Rvtot- zu, ngiu- 
naieGmßh3ndle; Unset ¿Id  M  JtefdiilgS 
Idar BloR nirhl versuchen. y«iI t himpig- 
ner und Phmtkcr In Wilthewei r» zu t irteu.- 
Binen PnAnrr für ̂ ara  DentscWBiid sirrht 
auch die Cimnifeii
die vor ein lili.-en mit dru Ai^btiiyer 
Firma Denn» noch e i te f)fe*.i>ru«inphl in» 
sechsstelligen Be »•»» i lw M r  -  aJlerdinu,» 
dank einiger Katarakte » *  der lidiharMH 
Ferrari ¡«l«vMiirlkr>'dfem!l|*i*i»len» ATwtand 
sichthcrstn Weimälo-Onacitn-Msrire Itali­
ens aufdecn decrtschc« Mä ht, b.ewird von 
Weinland A(::i»»r Aluy.m «vrl-i-.v i S.hnn 
aoii hatlvu Jk-TieutMiui die nugH U  Mar­
ke von i<k ».ooo wrkanftm Flasdnim itlnv- 
schritten, w.nlivium *. <»r.)4elli|n llul*- 
tonnte 20 11 nochmals r-xrH weiden Seit 
Ktuvnt ist fii» F fm rU .^ rH ii »RmuiI Am- 
hassador« in DesHsrhLmd îr-v-rg*? Auch 
die BrOfTnuni; einer Setitar. .iltukli <4.-m 
im Februai uuf ife-.u /Äiniclieit Flügtiaie»» 
eingeweil-.vn «TW»ri Spaark»FUrll»in««, izl 
geplant und wird _-i>u in Mün­
chen realisiert SdibH Bidi:«  das Z.fl der 
Besitzerfaiwli- Tunrll, 1 iiiiht allzu fer­
ner Zukunft yxi.c&a Flaschen ibaiKiom . 
»Im November 2013 weiten wir«.:ed«: mit 
Marceflo Luiu-lii S11 Fta ¡« uH, Sz-ilii» Harn- 
bürg und MUntben 1 mpaneunc *'<1 Wie- 
derverklufei au V«Tku«lu;q{rni cinLadru*., 
informiert Evpatb&wklar IV'vfcrcvi 
»Zunächst iw llrfl«M iiiw ir Phftrmi in A*r 
Gastronom^- irurile-u, fdcm»iem» über 
auch geeignete DEfetnaititBtN  wie dis 
KadeWe. Karsudi .wnd dir Galiria Kaullwi 
Unser Prutürm j -i . da»v *»i. »ul Vtikzu:-»- 
personal angewiesen sind, ‘¿as unser Pur
dultt erklären tonn utal *i» wedrr O j i r m - 
gner noch Prrwecrn prodtizlereti.»

KAtufeio Zanella. Ca* 
Art ilrtVß: »Bis vor 
dirt Jahren haben wir 
d«o Fwnclatorta im 
At*ia nd überhaupt 
niebeworben, well 
der Wein praktisch in 
llMlen ausgetrunken

Ar J reas Saber;

herauskann man 
beide Produkte 
»ctiarer verkaufen. 
Sfe machen aber 
SpiR und sollten 
in der Gastronomie 
gU«webe gepusht 
werden«

Aus deutscher Sicht
BLiilett inan tu «irti Katalogen der großen 
Imporvi» * Karhh.iniViiii«,icranl<-ti und 
OuHw^AuWits-f, isi Har. düss zumindest 
cn« FrarKiartMU-Ilerstolldf zu einem soli­
den Italien Scetissntt grhOrt Um Spuren 
d «  TrmtRÄH vor» Ferrari und Gii-
rilulilie Gz», « u iu iiu d m , hlriht nur eine 
Fd*! ind WVwnrvMheahe, die Wein!»*- 
hnt w o  Bri uh und die Regole von di­
rekt impecirrirrulrra Vlrmtheken durr.hsfo- 
hert f knurii A'* Tmucdnc wie Abate Nero. 
Balte? indi leirari sind vereinzelt aufzutrei-
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♦/-*»
M r Uiw iliSítiM * Vf. 1W»*W0

W b i . a t n a  a » M t  wo
1916 423&430 M * t m  16A9% 116^9
20SU ktOC¿»«2 -7.§7% »7.51
W >  IA44v5M -4.64% 1Í2.50
2 OC» I.T70.IM 3.5fct?t? 2.14% 114,91
20tS r tA f .n z  <LM.tU 6.64% 172.34
JOM tm x v * *  k tw .ia  -tö.4#% ?09.to

20« t m m  \m t > m  w .3i% 121.01
20£6 4-147410 3 7>J -5.57% 114.26
202? I t t U f o  ¿ M U H  42,57% 162.90
20tK S m , t M  Z«tpnol -10.46% 145.86
20EV lA JS .t. 'n  y.m.V* W,09% 140,58
2(hp b.‘ttJOS B.***jr? 6.87% 168.40
2Q1Í K lO l.iW  '
2(11) K.TH J.SrM>
Qtafe rrmtn.BöroIwdwirt*Taft
und Uv»wrt». teudMlU lf urizrvaionum Trznonzr

* natoti dw Vvn» > vw» t v*.a**i rkvion, die Sthätnmgtn 
tauri* «i ath ad9,13tkttflntlitn.
’ *evr* J«1 «*»t i iveansajiÉen
4t! 20!» gH i  » M IH itffm r IH Datenbasis.

b a t Aböle Ww-r mt blutigster RetuuAuit 
McasogtariK» Hüter in  der fe - r c  r Gmuie
ta IIC*fo* . und trtlrari lurt **'1»» Weine ge 
radr ffet !•- I ß ^ t i in  lifmfyle.
com urongritrachc D e FraKkuoeU t\->Jet 
zwar Ztteanc in die Liife ) ce? AlEnrntt pib« 
jeder h nirprmi» Aull** m  4hcr'Kh***inm- 
der Freude. »De Zulgn.pix“ dt* Fraucia- 
corte hat «u»»' hdbere Mvmk»Rur .-V< die des 
Ch*Mip.igHi* *< -uru-d F.«ß>.TiUim uimI dar­
in Ikiqt di* eigeaUld« Prctdent. G üm» Pfei­
ler. Ge'scliRftitftVrer der Augch^tgrr Divna 
lieh» P xmU.Hr j  mni srriauil im IV««u- 
OuBH. V .nnMlfs die fenim Wrlne van FW 
ghefthtiu riswoH de Vertrieb I»*? HSp«* Al 
lare« AgrtMrur Aunlu-rg '-Iffg. »»Fr.itnia- 
coru M « IWu» tu Fal l Vuli- fcln-i rt« hl fltr 
den üiidwrtmscber. Tremdem «.mJen wir 
alle- W;ihrt<hr-iil<htoil nath zum ilrrhst 
eitu-T tuniiullcn IlerVMth-r ntu lihlc'ii.« 
Die MtiMgiarler Fr»;lie ft Trraz* b eim  die 
gibile Ah-myüü om fbarMitMuto au* riiter 
Hand, ous lt die tulfen Q iu fb lm  vmt Ca- 
velfer.. Dank Jkr iiberak:hilri«ren Pfeis* 
gcfrtalmrg iaulcn swfoch die Frirscsjcnita* 
von Ca*»e| Fugiti, im Br*i»* der FnmilieCa- 
v ia lb d  aut* A-« E-uilu K*uii.».a«, *m tas 
len. »Man m uc der Gistunomie Anietze 
schafleu. d e ftVifte glatwrto dinnwrhen- 
ken Wo tusu il srlinii dir« gaiiac Fhw tic 
F ru c ^ a ru . tte  lrme«3DM- die «fihs- 
tc Flasche w  vrmchctdkcn. ‘unmrn ftrikti- 
otiir :*’ **» «u Vnkai-fvlrifor Ingo Knil An­
dre*. Saier aus München ad ei g leiten  
Mriiiung. L- hurt taHes A ^rrusl m>i ¡»t 
seit fchwn »wk 4 rrn FttMiKW li Mijoli- 
ni t*cti. »Aua ¿zm  Ibv^l herau» tonn nun 
hefee Produrte schwer verkeufen D e Wei­
ne lurtwn ate* b?»K und hruurhen sich 
nicht au u-(ki«feiK D.ih üttillft »li** Ca*lro- 
nomkMMinbssm FnäKlacana und Ticnt- 
odoc m  pushen und 2fas*T?«ausn»chen­
ken« Vor twfti fehman Htrilte Salier r<x\ der 
Majal '̂ii Klsr-vaauf-tk-n, fttu  um. »JXi* hat 
den verlau f titeit imrangckurtolt.*«^ n  5
hin f> Furr. |>iin» »¡yv i*t, inwk> u a a lt  weil 
die Stritcitnien riner RitfrrY« wetlißrr l eb- 
haber haben aJ^dle Frische des Brut*.* 
Wieder einmal schwwm so viele k h l t »  
der ’AViüWfft lUtofl» an tk- Zeh und ¿¿m 
Anfw&:*|. de» «  bndAti. -sie m  cikDcen. 
Sollif Hfl* dir t i i t r o w n z  ?«i» klriiv«-!! 
Mfltjrj'fi a&< heifi» Au*>« t .ud w o  Froaecco 
zufrieden peircr. könnte dia Ge-jwhlit mit 
Trc*i«*jotf t rd Fwnriaoorta hdlugrit wer­
den Denn ¡M->zĝ oi % »iud » r  jz, <!».- Dkh- 
«chm. ■  Vtavnt* C w riw

Periodici 53


